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Die Dame aus Europa hat Freundsdiaft geschlossen mit einem jungen Ozelot.

La /o«rr«re: t/ne pea« #«i change c/e héte. Ce je«ne oce/ot, récemment

capture, ert trop petit po«r prétendre joner /er mantea«x.

Ein Räuber ist ins
Netz geraten. Südlich
von Santos, in den rei-
chen Fischgründen, ist
mit der eßbaren Beute
ein mächtiger Tiger-
Fiai gefangen worden.
Im Netz, das durch
seine Ausschläge stel-
lenweise zerriß, wurde
er auf den Strand ge-
schleppt und konnte
nach schwerem Kampf
überwältigt und er-
schlagen werden. Jetzt
wird er abtransportiert.

S«r «ne p/age a« r«c/
c/e Santor, /er inc/i-
gêner ramènent r«r /e
rah/e «n re^«in c/e 2Vs

metrer, pr/r par Harare/
c/anr /e«rr ^/etr.
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Argentinische Pferde auf der Pampa. Diese Pferde, «Criollos» genannt und bekannt wegen ihrer Aus-
dauer, Gutmütigkeit und Genügsamkeit, sind die Nachkommen der ersten Tiere, die vor 400 Jahren
die Spanier aus Andalusien nach Argentinien brachten. Zu Fiunderttausenden bevölkerten sie in halb-
wilden Fierden noch zu Beginn des vorigen Jahrhunderts die Ebenen des Landes. Vor ungefähr 50 Jahren
begann die planmäßige Veredlung des argentinischen Pferdes. Teure Zuchtpferde in großer Zahl wurden
eingeführt. Fleute tummeln sich an den unermeßlichen Weidegründen Argentiniens über 10 Millionen
Pferde, prachtvoll und verschiedenartigst gekreuzt.

Danr /a Pampa. Ler 10 mi//ionr c/e chefa«x argen t/n* ronf /er c/ercenc/antr c/e ce«x, importer c/Mnc/a-
/o«rie, par /er con#«érantr erpagno/r a« ZF/me rièc/e. 7/r firent en granc/r tro«pea«x à /'état c/e

remi /inerte. Ce n'ert «yw'i/ y a «ne cin^wanfaine c/'annéer, ro«r /'imp«/rion c/« «-/ocLey C/«h», <?«e

/'on commença a r'occ«per c/e Pame/ioration c/e /a race. ylct«e//ement, grace a«x éta/onr importer, /e
chefa/ argentin ert «ne
mont«re magni/içwe c/e

p«irrance, c/'enc/«rance
et c/e ro«p/erre.



P/«x £a«tex et p/«x im-
poxantex <j«e ce//ex d«
Niagara o« d« Victo-
rw, foici /ex c/wtex de
/'/g«axx» en p/eine /ore*
oierge, dorct on eratewd
/e /racax a 30 &i/omèfrex.
La p«ixxance Je cette
cL«te /o«rrzit /'énergie
é/ecfri^«e a to«f /e con-
*inen* x«d-americai«. Lex
;e«nex mariéx réferzt de
paxxer /à /e«r /«ne de
mie/, maix y parvenir ex*
di//ici/e, de iîio comme
de #«enox-/4irex i/ y a

x« ;'o«rx Je voyage.

Sonntagnachmittag im
brasilianischen Wall-
fahrtsort La Penha. Die
Wallfahrer sind zum
Teil tagereiseweit gepil-
gert. Ueber eine 360
Tritte hohe Treppe sind
sie am Vormittag auf
den Knien zur wunder-
tätigen Kirche von La
Penha hinaufgeklettert.
Der Abschluß der Pilger-
fahrt vollzieht sich we-
niger andächtig — auf
dem Tanzboden.

.Dex con/inx d« territoire,
/ex Rréxi/ienx xe rendent
en pè/erinage à /'ég/ixe
mirac«/e«xe Je La Pen/>a,
dont i/x grafixxent à ge-
no«x /ex 360 marcAex.
P«ix ayant apaixé /e«rx
/»exoirax myxtigwex, i/x xe
/iwent avec /rénéxie a«x
p/aixirx Je /a Janxe et Je
/a ^oixxon.
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Das Weltwunder im Ur-
wald: die Iguassu-Fälle,
an der Grenze von Pa-
rana und Misiones, die
an Höhe und Wasser-
menge diejenigen des

Niagara und die Vikto-
riafälle des Sambesi um
ein beträchtliches über-
treffen. Die Wasserkraft,
die hier verstäubt, würde
ausreichen, um ganz Süd-
amerika mit elektri-
schem Strom zu versor-
gen. Aber noch liegen sie

gottlob unberührt und
schwer erreichbar im
feuchten, tropischen Ur-
wald. Auf 30 Kilometer
Entfernung kann man
das Donnern der nieder-
stürzenden Wassermas-
sen hören.



Schafherde in der
Chilenischen Schweiz.
Sie gehört dem
Schweizer Hotelier
Roth.

rro«pea« de moa-
tow* daw* Za S«i**e
c/wZiewne.
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Links : Chilenische Schweiz hat man die Gegend um den Allerheiligensee in der Provinz Llanquihue ge-
tauft. Es ist die schönste Landschaft ganz Chiles und wird schon jetzt jeden Sommer von über 20 000 Fremden besucht.

La province LZan<7«iZ>«e <j«i ew rai*ow de *a grande &ea«té, ow dénomme /a S«i**e cLi/ienne, Âé&erge c^a^we
été

1

Araukanische Bauern zu Pferd bei einem Frühlingsfest.in Süd-Chile beten um gute Ernte.
Als kühne Reiter kamen die Araukaner einst aus den Tiefländern jenseits der Kordillere
nach dem heutigen Chile und schufen sich ein großes Reich, das etwa den Bereich der heutigen
Provinz Cautin umfaßte. Einige hundert Jahre später aber gingen die weißen Eroberer mit
unerhörter Grausamkeit gegen sie vor und töteten oder vertrieben sie. Ein kleiner Rest des
Stammes nur ist übriggeblieben — sozusagen unbesiegt — der jetzt in einer Art Reservation
von der Landwirtschaft lebt.

ylZigwe* *«r Ze«r* mont«re*, Ze* indien* ara«can* prient po«r «ne Z>owne récoZte. Le* ,/lr««can*
de*cendirewt jach* de* vaZZée* de Za cordiZZère ver* Ze C/n'Zi o« ZZ* ac^«zrewf «n grand roj/aame./Z* ew /«rent dépo**édé* avec «we Z>r«taZité iwo«i'e par Ze* cowç«érawt* e*pagwoZ*. Le* de*cew-
danf* de ce«x ç«Z écLappèrewï a«x ma**acre* vivent actweZZewewt de Z'agric«Zt«re daw* «we
*orte de ré*erve.

Lamaherde beim Aufbruch zu einer Paß-
Wanderung in der Kordillere. Das Lama
ist für die Indianer der Andenländer
Chile, Peru und Bolivien das, was das
Dromedar für die Bewohner der Länder
am Rande der Sahara: ein unentbehr-
licher Helfer als Lasttier. 30 Kilogramm
darf man ihm aufladen, ist die Last
größer, legt es sich nieder und um dem
Menschen dazu noch seine Verachtung
zu zeigen, speit es ihm ins Gesicht.

Le Zama e*t Za Z>ete de *omme de* /wdiew*
de* ^4wde*. Cet awiwzaZ we *«pporte point
«we charge excédant 30 LiZo*. 5Ï Za

cLarge Z«i e*t trop Zo«rde, iZ *e co«cLe
et po«r témoigner *on indignation era-
cZ?e a« vi*age de *ow convope«r.
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Das beste Hotel in der
Chilenischen Schweiz. Es
steht in Peuilla und ge-
hört dem Schweizer
Herrn Roth, der schon

vor 30 Jahren nach Chile
ausgewandert und dort
ein reicher Mann ge-
worden ist.
Le wzeiZZe«r LoteZ de Za

.S«i**e c/w'Ziewwe re fro«ve
à Pe«iZ/a. // e*t expZoité
par Z'«n de wo* compa-
triote*, émigré a« C/n'Zi
dep«i* 30 an*, 3/. Z?otA

Südamerikas
Nr. 44 S.1339


	Reiseflug über sieben Staaten Südamerikas

